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Makroscaffolding – Leitfragen zur sprach-
sensiblen Unterrichtsplanung 
Konkretisieren Sie Ihre Unterrichtsplanung mithilfe der Schritte bzw. 

Fragen: 
1. Wie viel Zeit haben Sie für Ihre Unterrichtseinheit (UE)? (Dauer der Unterrichtseinheit) 

2. Was ist das Lernziel der UE? 

3. Welche (digitalen) Materialien wollen Sie einsetzen, um welche Teillernziele zu erreichen? 

4. Ermitteln Sie die sprachlichen und fachlichen Anforderungen der (digitalen) Materialien (siehe 

auch die sprachliche Checkliste in Online-Supplement 5): 

• Auf Textebene. 

• Auf Satzebene. 

• Auf Wortebene. 

5. Gleichen Sie die ermittelten Anforderungen der (digitalen) Materialien mit der Lernstandsana-

lyse Ihrer Lerngruppe ab. Versuchen Sie einzuschätzen, ob sich die Anforderungen in der Zone 

der nächsten Entwicklung befinden (falls Nein: zurück zu 2.; falls Ja, weiter zu 6.). 

6. Entwickeln Sie (eine) Aufgabenstellung(en), mittels derer sich die Schüler*innen mit den (digita-

len) Materialien auseinandersetzen, um das Lernziel der UE zu erreichen. 

7. (Sprachliche) Handlungen (Was machen die Schüler*innen während sie die Aufgabe(n) bearbei-

ten?): Welche produktiven sprachlichen Anforderungen stellt/stellen die Aufgabenstellung(en) 

an die Schüler*innen? 

• Auf Textebene: Welche mündlichen und/oder schriftlichen Texte sollen die Schüler*in-

nen erstellen (z.B. etwas beschreiben, etwas erklären, etwas erläutern)? 

• Auf Satzebene. 

• Auf Wortebene. 

8. Gleichen Sie die geplanten (sprachlichen) Handlungen wieder mit Ihrer Lerngruppe ab.  

Wo antizipieren Sie Punkte, an denen Schüler*innen sprachliche Unterstützung benötigen könn-

ten? 

9. „Unterfüttern“ Sie diese Punkte, indem Sie dort auf einen oder mehrere der Aspekte zur Gestal-

tung sprachsensiblen Fachunterrichts nach Kniffka (2012) eingehen. Der Methodenpool für 

sprachsensiblen Fachunterricht kann hierbei helfen. 
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